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1 EINLEITUNG UND ÜBERBLICK 

 
 

Gegenstand der folgenden Arbeit soll eine grundsätzliche Auseinandersetzung mit dem 

Thema „Familienunternehmen“ sein.  

 

Warum ich mich zu diesem Thema entschlossen habe, liegt nicht fern. Ich selbst stam-

me aus einem Familienunternehmen aus Oberösterreich, das sich darauf spezialisiert 

hat, Produkte, die direkt vor Ort entstehen, zu veredeln und zu verkaufen. Das Prinzip 

war und ist auch heute noch immer so: lieber mehr Qualität als Quantität!  

 

Als Tochter eines Familienunternehmens weiß ich was es heißt, Eltern zu haben, die 

sich bemühen einerseits den Kindern eine Familie zu geben, andererseits sich aber auch 

um den Erfolg des Betriebes zu kümmern. Durchaus macht es mich sehr stolz, zu sehen 

und zu wissen oftmals einen Teil dazu beitragen zu können. Und das ist auch ein Kern-

element eines erfolgreichen Familienbetriebes, nämlich dass auch eine starke Eingliede-

rung der Kinder erfolgt. 

 

Im ersten Teil meiner Arbeit werden die Charakteristika von Familienunternehmen ge-

nauer erklärt. Trotz der großen Anzahl von Familienunternehmen in Österreich, wird 

dem Thema „Familienunternehmen“ noch immer sehr wenig Aufmerksamkeit ge-

schenkt. Weiters wird auf Stärken und Schwächen von Familienbetrieben genauer ein-

gegangen. 

 
Die Gründe des Erfolgs dieses Unternehmenstyps sind Gegenstand vielfacher Untersu-

chungen. Denn es erscheint insbesondere für große Konzerne verlockend, die vermeint-

lichen Patentrezepte der schlagkräftigen und erfolgreichen Unternehmen zu kopieren 
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oder zu kaufen. Doch diese Ansätze sind in vielen Fällen zum Scheitern verurteilt. Der 

Erfolg der Familienunternehmen beruht nach bisherigen Erkenntnissen im wesentlichen 

auf dem außerordentlichen persönlichen Einsatz und der Entschlossenheit der Eigentü-

mer. Die enge Verbundenheit der Unternehmerfamilie mit „ihrem“ Unternehmen ist 

eine wesentliche Ursache für den spezifischen Charakter der Familienunternehmen. 

Daher soll im zweiten Abschnitt  ein Schwerpunkt auf die beiden Systeme „Familie“ 

und „Unternehmen“ gelegt werden. Vor allem Wechselwirkungen zwischen diesen bei-

den Systemen haben große Auswirkungen für die Zukunft des Unternehmens. 

  

Wenn man heute von Familienunternehmen spricht, denkt man häufig noch an relativ 

kleine Betriebe, die ausschließlich von der Familie geführt werden. Dass  aber auch 

Unternehmen mit bis zu 249 Mitarbeitern als Klein- und Mittelbetriebe definiert wer-

den,  liegt für viele fern. Sowohl in kleinen als auch in großen Betrieben treten Proble-

me auf, die für beide gemeinsam sind. Obwohl in Großunternehmen die Nachfolge rela-

tiv einfach gestaltet wird, stellt der Generationenwechsel und der Führungswechsel eine 

neuralgische Schlüsselstelle im Familienunternehmen dar. Dies soll im dritten Teil der 

Arbeit näher erläutert werden. 

 

Im letzten Abschnitt wird genauer auf die derzeitige Lage österreichischer Familienun-

ternehmen eingegangen. Anhand von Statistiken soll aufgezeigt werden, dass viele Fa-

milienunternehmen das Thema Nachfolge nicht geregelt oder teilweise geregelt haben. 

Die Nachfolgeplanung muss ein Bestandteil der strategischen Unternehmensplanung 

sein, um einerseits unerwartet eintretende Risiken abzufangen und andererseits die ge-

plante Nachfolge so gut wie möglich vorzubereiten. 

 


